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Kuhaya volayur. (ın DurcdhHarbeiten unD Überjegen Der Ab)hnitte Der biblildhen (Besz
\hicdhte mit Des erikons Kuhaya-Deutich (UunD Der eu  e Ausgabe, WDenn

nicht ANDers gebht, 0Der auch zuUm Jiacdhprüfen jeiner UÜberjeBung wWIrD Dann Dden- . A,E —D E Stirebjamen ( I nell)ten unDd licher}ten voranbringen. UnDd 1e)€ ıyrreuDde er]t TÜr DIie
SchuljugenD Orüben unDd 0es Vejens Rundige! D  e Doch OiEe (Grkenntnis bei UNs

mehr unDd mebr DlaB greifen: wWIie wichtig Üt, TÜr DIie voran)trebenden warzen
DIE VDrelle wieDder eben)o in Den Dıienit 0es Ohriltlichen (Bedankens 3 \tellen, wi1e«G“w—. SO D E AAA V ZUL eit LNrer (Erfindung geldhah m Jnterelje Der künltleri)hen (Einbeit iılt yalt

e \ ade, DaR wilden DiEe J9 wohlgeeigneten Schumadher|dhen ‚yederzeidhnungen noch
mandcerlei anDdere billige V  e geleßt wurden; wWenn ür 1eJe unD jene Begeben-
hbeit, Handlung 0Der 1er ein 110 gewün wird, 0 WIrd Der un|flier (Ergänzungen
gewi ohne große nRolfen heritellen.

AuT DIie prakti)cdhe Behandlung Der Dräfre iIm uanDda:  Wörterbuch mo ich
no eigens hinweilen: niımmt Man DiIEe Ylsörter mit denjelben, 10 hat iNan Den ganzen

in einigen wenigen Buchltaben unterzubringen, Was Oie Überlichtlicdhkeit
er  wert ; läbt iMa  - te yort 0Der )eBt IC in ammern dahinter, J0 ergibt \1ch ein
unrichtiges OT:  1  Y Da ]a Subltantiv, Adiektiv, Dronomen yalt nie ohne räflr
DOorkomm eyer rönet DIe OTIie nach Dem Stammbeginn unDd jeBt Die VDränre

weiter nach ıin 0ADOT. Dıejes Berjahren hält zugleich 0as Bewupßtjein wach,
welcder 1eJe Hor)ilben x anDdern ind Das JInfnnitivpranx hu Rönnte Mar

mit usnahme Der ein)ilbigen Stämme auch wohl weglaljen.
‘im allgemeinen möchte noch Der Freude arüber YusDdruck verliehen jein, DAaR

OIie In Deut)cdhlan übliche Suahelijdhreibweile, DIE ]a auch enalilcdhe unDd Jranz5öli)che
Yautbezeihnungen ntbhüält, au Del Den anDderen ajrikani)dhen Sprachen )ich einge-
bürgert bat. Widchten DOCh uun auch alle Daran je  alten! Dutays erwahn
AauUusdrücklich, DaR 1ejelbe \ich bewährt habe, aber iroBdem zwei Anderungen
e1in (C a ch, a sh), WOoRU DOch Reine JiotwenDdigkeit vorliegt. ann macden
IWDITr DOCch unjeren VYandsleuten Oie (Erlernung arrikani)der Spracdhen nicht unnStig
\qwer! ur Ddenn jJeder er!t Tran35li]ch, ngalil|ch unD italien1)c lernen, Damit Die
Buch|taben aus)precdhen kann? jm telephonildhen VBerkehr ıi u  U bDet wies E e e rigen 0Der DDe  Oriern OIie Buch|taben bekannten Yiorten 3 erklären,
e wie In (£ber, ——  —— ; wie ——  — X iın Silber. Ylas ware  »M einjacher unDd Klarer, als 7: wWie
— x in ejen, Q wWie in e)j)en, wie ın Waller, ch wie \ in \ ajen, ch wie t1ch
in \ ako, Wie O] ühnlıch \ ako, NUuUL ganz weich, unDd mie Rurzes nı
)ilbenbildendes) unDd in a  o DUrch Die Jiaje wWIie mn Analt ? ın )olches}  ä (Berippe könnten (Ergänzungen ber örtliche Sonderheiten nach el:teben und Bedart
angerügt werDden. Yienn OIie Herausgeber Oie Derrjaljer auf rein aäupßerliche
KRleinigkeiten aurmerk)am madchen, werDden l1e gewi e  OT en unDd \1ch Den ank

_ OE E
aller Benußer liqhern. Auch mo ich DIie an)dhlieben: Die jahreszahl auTt
Dem Sıtelblatt niıcht aus3zula)jen. eım “iormort ODDEr Jmprimatur kannn inan ]a
mand)mal eine iInden; : aber Oie gibt DOocCh nicht immer 0AaS Jabhr Der Ürucks
legung Dıe jahreszahl ılt Durchaus nıcht unwicdhtig unDd )ie gehört Nnun einmal
3 einem richtigen Buche. Ubrigens RKönnte Der DVrucker jolches Überjehen )hon DoN
)ich aus bejeitigen, mwie ja bei Dem Um)cdhlag 0eSs Kuhaya-Wörterbuches wohl
e bat nrtügung eines VBerzeichni]]jes ühnlicher, im gleichen Derlage er]dhienener
er. wäare eine weitere DliaB WAarTl bei allen Orel vorliegenden Büchern nodchA E vorhanden Durch Deren (Errüllung Der Yerlag nicht NUuL Der Wilenicdhart unD Den }
enußern, ondern au \1ch jelber 1en' Dominicus Enshbo7t
* Dinfelader, S Worterbuch Der Duala: ©p Duala-Deut|ch unDd Deutich

uala 215 9., (Abhandlungen 0es bamburgijlchen Kolonialin]tituts.)e V
Hamburg, ‚yriederichjen I9

Dem Buche 1eq 0As Wörterverzeichnis zZum „Handbucdh Der en Sprache
Jür deutiche Schulen In Ramerun“ ZUgTUNDe, wurDde (115 ÖRE bishber erJ|hienenen „
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Duala-Yıteratur unDd auUuS handldHriftlichen Sammlungen vervollitändigt. Her uala-
deutiche eil umTabht, DiE vDielen Ableitungen eines unDd desjelben Wort|tammes 1its
eingerechnet, 448() Worter, WwWorUNIeET \ıch englilcdhe Yehnwörter befinden.

Diele „zahl e niıcht annähernd Den vollltändigen oTt Des ala DAar,
nD Ma  _ 1CD bDei ÜberJeßungen DON Jiegerbriejen DAas Wörterverzeichnis o1t Dergeb-
lich ate ziehen Jmmerhin U1 DIE ammlung ÖIE umTangreichite, Öie Wr bis
jebt beligen unD Was e enthäalt, f Jorgfältig unDd zuverlällig bearbeitet ıc NUL
DIie Yautzeichen linDd phonetilch orrekt, jJondern auch OIie in Den Jitordweltbantulpracdhen
J0 wichtigen onhöbhen ind Del jeder nacdh Der iın Weltatrika üblicdhen YWiethode
bezeichnet.

Der Deut)dh-Duala-Let enthält außerdem Diele Um)dhreibungen eu  er ABörter,
yJür Die 0ASs uala keine (nt)predhhungen bat. Dadurch erleichtert 0AaSs Buch auch Dem
(Eingeborenen 0as Derltändnis eu  er USDTUCRE S0 1rD „unbeugjam mit nginy

mmulema Stärke 0es Herzens, „unglaublich“ mit N] G1 madubabe Art, OIie nicht
geglau WiIrD, wiedergegeben.

Jntere))ant i OIiEe (Erklärung, DIie Dınkelacer e1ite Jür Die (Ent)tehung Des
Dualawortes mukal‘ ebası „Wii)jionar“ unDd mot‘ ehası „Chrijt gıbt. ‘In Der YlieDers
gabe einiger kırdhlicher USDÖTUCE weıden el Konte)lionen DONEeIMANDer ab FÜr
„glauben“ bat Dinkelacer dube unD CINEA, währen Der katholildhe KRatecdismus
NUuLr DAas Ylort dube anwenDde S wÜürvde mit Dinkelacker yür „Der (Blaube DAs
Sub)tantiv jemea vorlIcdhlagen, DAas Dem in Der katholildhen tıllion jaunde gebräuch=
en OTrie nyebe etymoloati)ı unD begriflich glei omm uala CMMEA, jaunde:
yebe bezeichhnet „einwilligen, zultimmen, glauben“ während dube vorzüglich „ehren,
anerkennen“ eDeute es

Shudh-Wolz, Handbuc Der VBaltoraltheologie. BegrünDdet unDd belorgt In J Aur
agen DON gna3 Shüc, Kapitular 0es Benediktiner|tiftes Kremsmünlter ;
Tortgerührt in ; Aurlagen DON Dr Birgil BGrimmich, belorat 0AS 3mal DON
Dr. Umand VDol3 Drofel)or in Gt. ıylorian umgearbeitete ı.

vermehrte Aurtflage nnsSbruc, Rauch 1914 XVI JOS 9,80 11,50 Rr.
YJlit Dem a  re 1915 Rann DAaSs Schücdh)dhe ‘Valtoralwerk Dank jeinem Dauernden

erie unDd Dank Den verdien|tvollen emübhungen Der 3wei nacdtolgenden Heraus
geber aut eın 0jähriges e  n zurück|hauen, Der 1i DCes ezenjenfen einer
mi])ionswiljen)dhattlicdhen Heit)hrift richtet \1ch naturgemäß zuer!t auT DIie Dartien,
DIE Dem NMtijionsgegenltande gewidmet inD, zuma Wenn man OIE Reineswegs
\ meicdhelhartten YWiorte bedenkt, Oie Schwager . V noch ım re 1919 in diejer
Heit)hrirt nieder)Hrieb: „Die er der Valtoraltheologie verJagen bis jeßt hin-
lichtlich Der Anleitung 3ZUTt hbeimatlıdhen Witi)ionstürjorge Ggah;3 unDd (GWi I1 271)
Yltier In Der $ at einerJeits OIie Bedeutung 0es Wii)Nonsgedankens in jeiner zenfralen
Stelung im katholildhen Vehrgebäude, in jeiner eminenten Wichtigkeit gerade Tür Die
gegenwärtige dringliche Heitlage, in jeinem jeeljorgerlicdhen, erzieheri)dhen unDd bildenden
Yierte yür 0AaSs katholi)dhe oIR in all einen Beruls- unDd Altersklaljen erkennt, IWeTr
andererjeits aber auch on Ddem mapßgebenden ınılu)je gerade 0es kath Seel]orgs-
klerus auf 0ASs Steigen unDd Sinken 0es hbeimatlichen Miijionslebens überzeugt it,
Der 1rD \ich Der (Finlicht nicht vDer  1enen kKönnen, DAr auch Der 101NS=
jür)orge eitens 0es RKlerus in paltoral-theologi)dhen YWierken eine bejondere
Behandlung ebührt VYeider ıt DIes auch in Diejer Jieuauflage DeSs !
Waltoralwerkes nicht in enti)predhenDder euje Abgejehen Dn einer allges
meinen Erwähnung Der Utı)ionsvereine 507) handeln ım ganzen „Heilen DOonN Der
ege 0es WiiNionsgedankens unDd 0AS bei einem er DON ungeTähr 1000 Seiten!
(Die Stelle nndet \ich H0oDdegetik in 349 uelen ) we Der (Bemeinde
)Jowohl ZUM eıle als au ZUmMm Unbeile jein 0Der werden können ((7.) KRur3z
170 hier Oie Unter)tiBung Der beiden allgemeinen Niijjionsvereine, 0es ereins Der
(Blaubensverbreitung unDd Der Kindheit Jje)u, unD Oie (Einführung DON Jüährlidhen


